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Information: 
 

Der Landesvorstand nimmt die Informationen zu den aktuellen 

Aktivitäten rund um den 13. Februar in Dresden und den 5. März 

in Chemnitz zur Kenntnis. 

Anlagen: 
 

- 

Politische Botschaft: 
 

- 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 

 

Weitere Maßnahmen: 
 

- 

 

Finanzen: 
 

- 

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

- 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder/ Landesratsmitglieder/ 

Kreisvorsitzende/ Kreisgeschäftsführer*innen/ Ortsvorsitzende/ 

sächsische Mitglieder im Bundesausschuss/ Pressesprecher und 

Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE LINKE im Sächsischen 

Landtag/ Landesparteitagsdelegierte/ sächsische 

Bundesparteitagsdelegierte/ Sprecher*innen der Landesweiten 

Zusammenschlüsse/ Abgeordnete im Europaparlament, 

Bundestag und Landtag/ sächsische Parteivorstandsmitglieder/ 

Regionalmitarbeiter*innen der Landtags- und 

Bundestagsfraktion/ Mitarbeiter*innen Landesgeschäftsstelle/ 

Jugendkoordinator*in/ Landesinklusionsbeauftragte*r 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

f.d.R. 

Dresden, 18. Januar 2019 

 
 

Thomas Dudzak – Landesgeschäftsführer 



Aktivitäten rund um Erinnerung an Bombardierung von Dresden und 
Chemnitz 1945 
 

Dresden: 
 

Zunächst ist festzustellen, dass sich die Situation im Bündnis „Nazifrei! Dresden stellt sich quer“ 

(Dresden Nazifrei) im vergangenen Jahr grundlegend verändert hat. Nachdem das Bündnis seit seiner 

Gründung 2009 hauptsächlich als Bündnis von Organisationen bestand, zeichnete sich schon in den 

vergangenen beiden Jahren eine Veränderung ab. Eine Vielzahl der beteiligten Organisationen zogen sich 

in der tatsächlichen Arbeit zurück oder minimierten ihren Personal- und Ressourceneinsatz. Dem 

gegenüber stand ein stetig wachsendes Engagement von ungebundenen Einzelpersonen. Seit Herbst 

ergibt sich nun die Situation, dass sich das Bündnis umstrukturiert hat und der ursprüngliche 

Bündnischarakter nicht mehr besteht, sondern die komplette Struktur durch Einzelpersonen getragen 

wird. 

 

Demnach bleibt DIE LINKE. Sachsen dem Bündnis und seinem Anliegen zwar verbunden, da der 

antifaschistische Anspruch mit unserer Programmatik auch zukünftig in Einklang steht. Wir sind aber – 

wie alle anderen Organisationen – nicht mehr Bündnispartnerin. Es werden aber auch weiterhin 

Genoss_innen als engagierte Einzelpersonen im Bündnis aktiv sein. 

 

Die Veränderungen zeigen aber auch die weiter abnehmende Relevanz der Aktivtäten rund um den 13. 

Februar, die schon seit 2014 durch die noch immer wöchentlichen Aufmärsche von Pegida als 

Hauptkonflikt mit rechten Kräften auf den Straßen in Dresden abgelöst wurden. So wichtig und richtig es 

bleibt, einem Nazievent einmal im Jahr in Dresden Widerstand entgegen zu bringen und den für den 

früheren Erfolg dieses Aufmarsches ursächlichen Opfermythos zu kritisieren, ist dennoch angesichts des 

weiteren Erstarkens rechter Parteien und Kräfte im Wahljahr 2019 die Auseinandersetzung mit dem 

wöchentlich wiederkehrenden Rassismus auf der Straße – getragen von Pegida und nicht zuletzt auch 

immer wieder der AfD – weiter prioritär in der antifaschistischen Auseinandersetzung in Dresden. 

 

Die anstehenden Aktivitäten rechter Kräfte im Februar in Dresden sind wie in den letzten Jahren schwer 

abzuschätzen. Der Schwerpunkt der Naziaktivitäten wird sich auf die Woche vom 9.2.-17.2. ziehen, dabei 

sind wie immer spontane Aktionen abzusehen. In den letzten Jahren nahm die Kranzniederlegung der AfD 

am 13.2. auf dem Altmarkt einen immer größeren Stellenwert ein, dabei kam es auch im letzten Jahr zu 

Auseinandersetzungen 

 

Am 10.02. 14 Uhr wird der jährliche Täterspurenmahngang stattfinden und die Aktionstage werden sich 

hauptsächlich auf den 15.-17.2. beziehen, in Abhängigkeit der Situation. 

 

Chemnitz: 
 

Für Chemnitz ist wie in den vergangenen Jahren festzustellen, dass sich die Aufmerksamkeit weg vom 

Bombardierungsdatum und hin zum 01. Mai verlagert hat. So hat die Nazi-Partei „III. Weg“ erneut eine 

Großdemonstration an diesem Tag in Chemnitz angekündigt. 

 

Darüber hinaus fanden in den vergangenen Monaten seit dem Tod von Daniel H. regelmäßig an Freitagen 

Demonstrationen der Partei „Pro Chemnitz“ statt. Ob hier eine Verbindung der Aktivtäten zum 

Bombardierungsdatum gesucht wird, ist bislang nicht absehbar. Das Bündnis „Chemnitz Nazifrei“ hat 

seine Aktivitäten zuletzt vor allem als Gegenaktivtäten zu „Pro Chemnitz“ und wie im vergangenen Jahr 

als Organisator_in des Gegenprotestes am 01. Mai ausgerichtet. 

 


